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w grf Befehl des Kaiſers fand geſtern Vormittag auf
dem Gelände zwiſchen KaſſelWilhelmshöhe-Habichtswald-
Guntershauſen ein Feldmanöver der geſammten Garniſon
Kaſſels ſtatt, dem der Kaiſer, die Kaiſerin, das kaiſerliche
Hauptquartier, die italieniſchen Staffettenreiler und viele aus-
wärtige Offiziere beiwohnten. Der Kaiſer beabſichtigt, wie
wir bereits mittheilten, heute in der Nähe von Mainz eine
größere Truppenſchau abzuhalten.

Aus Anlaß der Anweſenheit des Monarchen in der heſſiſchen
Stadt werden im Bereiche des Mainzer Bahngebiets beſondere Ab
ſperrungsmaßregeln getroffen werden, welche ſich nach einer öffentlichen
Bekanntmachung der Provinzialdirektion auch auf die Eiſenbahnbrücke
erſtrecken. Dieſe wird Vormittags und Nachmittags mehrere Stunden
hindurch für den Fußgängerverkehr gänzlich geſperrt werden. Am
Centralbahnhof wird eine größere Abtheilung Gendarmerie den
Sicherheitsdienſt verſehen. In den Straßen von Mainz be
ginnt die polizeiliche Abſperrung um 10x Uhr Vormittags.
Von 11 Uhr ab iſt jeder Verkehr in denjenigen Straßen
zügen verboten, durch welche der Kaiſer paſſirt.
Die Stadt Mainz hat für den heutigen Einzug des Kaiſers nach
der Parade auf dem Großen Sande ein prächtiges Feſtgewand an
gelegt. Jn den Straßen, welche Se. Majeſtät paſſiren wird, ſind
hochragende, durch Tannenguirlanden mit einander verbundene
Flaggenmaſten errichtet, von denen Fahnen in deutſchen und

Farben wehen. Die Große Bleiche iſt in
eine Triumphſtraße umgewandelt. Hier tragen alle
Häuſer ohne Ausnahme reichen Schmuck an Laubgewinden und
friſchem Grün einige zeigen wirkungsvolle Transparente oder
Wappenſchmuck. Der AlicePlatz, wo Se. Majeſtät der Kaiſer die
Stadt betritt, iſt in einen Blumengarten umgewandelt, der in
wirkungsvoller Pracht der verſchiedenen koſtbaren Gewächſe ein
harmoniſches Bild gewährt. Der Vorhof des a here gar chen Schloſſes,
in dem Se. Majeſtät der Kaiſer nach ſeinem Einzuge das Frühſtück ein
nimmt, iſt durch Blattpflanzen und Vlumen reich geſchmückt. Auch die
Schiffe auf dem Rhein haben geflaggt. Uberall in den Straßen
herrſcht feſtliches Treiben. Der Fremdenandrang iſt bedeutend. Der
Großherzog iſt geſtern Abend in Mainz eingetroffen und im groß
verzoglichen Palais abgeſtiegen.

Morgen werden der Kaiſer und die Kaiſerin ihren ſchon
ſeit längerer Zeit geplanten Ausflug zur Beſichtigung der
Saalburg bei Homburg v. d. Höhe machen.

Die Brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer hatte den
Kriegsminiſter um Verlegung der Frühjahrskontrollver-
ſam mluugen erſucht. Durch Vermittlung des Landwirthſchafts-
miniſteriums iſt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge der Kammer jetzt mit
getheilt worden, daß dem Wunſche hauptſächlich deshalb nicht
e ntſpr och en werden könne, weil im März das für die Ab-
haltung der Kontrollverſammlungen vorgeſehene Perſonal der
Bezirkskonnnandos durch Muſterungen vollauf in Anſpruch ge-
nommen ſei, und weil der Zweck dieſer Verſammlungen in
Frage geſtellt wäre, wenn ſie vor dem Anfang April eintretenden
Wohnorts und Wohnungswechſel ſtattfänden.
a, Herbmaterialien aus unferen Kolonien für die deutſche
Lederinduſtrie zugänglich zu machen, iſt ſchon lange das Beſtreben
der verſchiedenſten Kreiſe geweſen. Wie die „Deutſche Gerber-Ztg.“

at man in neueſter Zeit wieder entſprechende Verſuche mit

negative Ergebniſſe zum Vorſchein kommen, weil, wie dies bisher
ſtets der Fall geweſen iſt, die Höhe der Transportkoſten die Ver
wendung auch des beſten kolonialen Gerbmaterials unmöglich macht.
Solange es nicht gelingt, die Gerbmateriglien aus dem Innern
unſerer Kolonien billig an die Küſte zu ſchaffen, dürfte es deshalb
ausſichtslos ſein, auf einen Zuwachs von Gerbmaterialien aus unſeren
Kolonien zu rechnen.

Nachdem ſeitens der Arbeiterpenſionskaſſe der preußiſchenEiſenbahnen die Bitte ausgeſprochen, daß für n en
welche auf Grund des 72 Abſ. 6 der neuen Satzungen vom
I. Januar 1901 ab der Abtheilung B der Kaſſe nachträglich deitreten,
die Hälfte der nachzuzahlen den Beiträge von der Staats
eiſenbahnverwaltung übernommen werden möchte, hat ſich der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten im Einvernehmen mit dem Finanz-
miniſter bereit erklärt, dieſer Bitte zu entſprechen, ſobald
die erforderlichrn Miitel durch den Etat bereit geſtellt ſein werden.

Der neue Flaggeuerlaßz der bayeriſchen Civil-
welchen ſeiner Zeit der Miniſterpräſident

Freiherr v. Crailsheim in der Abgeordnetenkammer ankündigte,
iſt nunmehr erſchienen. Derſelbe beſtimmt, daß ſämmlliche
Civilſtaatsgebäude ohne beſondere Anordnung an Geburts
feſten und Namensfeſten des Königs und des Prinzregenten,
wie auch am Geburtsfeſte des deutſchen Kaiſers zu be-
flaggen ſind. Bei Reiſen des Königs, des Prinzregenten,
des deutſ en Kaiſers und der bayeriſchen Prinzen und Prin
zeſſinnen, ſowie von Souveränen deutſcher Bundesſtaaten und
bei ſonſügen Anläſſen erfolgt Beflaggung auf beſondere An
gnina, welche die Regierungspräſidenten bezw. für München
dr7 Stagatsminiſterium des Jnneren erlaſſen. Die Beflaggung
er Civilſtaatsgebäude erfolgt in den bayeriſchen Landesfarben,

am Geburtsfeſt ſowie bei Reiſen des deutſchen Kaiſers in
bayeriſchen und in deutſchen Farben.

China.
Wie ein Berliner Blatt erfährt, wäre die Jnitiative zur

gemeinſamen Aktion aller Mächte und, damit zu
ſammenhängend, die Schaffung eines einheitlichen
berbefehls von Kaiſer allein ausgegangen.

Nachdem die Anregung beim Kaiſer von Rußland freudige
Zuſlimmung gefunden hatte, konnte der Feldmarf halt

Graf Walderſee den übrigen Mächten als Oberbefehls-
haber in Vorſchlag gebracht werden. Auch vom Kaiſer Franz
Joſeph und dem König Viktor Emanuel ſind dem
Grafen warmgehaltene Glückwunſchtelegramme zugegangen.
Das Telegramm des Königs von Jtalien iſt vom Donnerstag,
dem Tage der Beiſetzung König Humberts, datirt. Donnerstag
Abend bald nach ſeiner Ankunſt in Berlin hatte Graf Walderſee
Beſprechungen mit höheren Offizieren des Kriegsminiſteriums
und mit Offizieren ſeines Stabes, ſoweit derſelbe ſchon ver-
ſammelt iſt. Graf Walderſee gedachte geſtern noch verſchiedene
Konferenzen zu haben und ſodann Abends oder heute nach
Hannover zurückzukehren. Die Reiſe nach Oſtaſien tritt
Graf Walderſee mit ſeinem Stabe am 21. oder
22. d. M. in Genug bezw. Neapel mit dem Reichs-
poſtdampfer „Sachſen“ an. Graf Walderſee geht
zunächſt nach Shanghai. Graf Walderſee hat ſich herz-
lichſt über die warmen Begrüßungen gefreut, die ihm allent-
halben vom Publikum dargebracht worden ſind.

Der Kommandeur der erſten oſtaſiatiſchen Brigade, General
major von Groß genannt von Schwartzhoff, iſt zum Chef des
Hauptquartiers, Oberſt Freiherr von Gayl vom 27. Jn-
fanterie-Regiment, beauftragt mit der Führung der 74. Jnufanterie
Brigade, zum Oberquartiermeiſter beim Stabe des
Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee ernannt
worden. Der Kaiſer hat ſeine eigene Tropenuniform,
die er auf der Paläſtinafahrt getragen, dem Grafen
Walderſee zum Geſchenk gemacht.

Mit der des Grafen Walderſee in Berlin
iſt zugleich der Sitz des Oberkommandos über die ver-
bündeten Truppen in China in das „Hotel Kaiſerhof“ verlegt.
Dein Kaiſer iſt vom Grafen Walderſee in Kaſſel die Liſte
für den Stab des Oberkommandos unterbreitet worden.
Dem Vernehmen der „Kreuz-Ztg.“ nach wird derſelbe allein
mindeſtens dreißig deutſche Offiziere zählen, zu denen
noch die fremdländiſchen Offiziere als Vertreter ihrer
Staaten im Hauptquartier hinzukommen. Zum Stabe gehört
auch je ein bayeriſcher, württembergiſcher und
ſächſiſcher Offizier, ſowie ein höherer Marineoffizier.
Die Ernennung der Mitglieder des Stabes ſteht demnächſt
bevor, doch iſt es erklärlich, daß die Anfrage u. ſ. w. bei den
verſchiedenen Offizieren, deren mancher zudem auf Urlaub iſt,
einige Zeit beanſprucht. Graf Walderſee wird vor ſeiner Abreiſe
nach China in Hannover einige häusliche Angelegenheiten be
ſtellen. Seine Ankunft in r iſt am 22. September zu
erwarten. Shanghai wird auch zunächſt der Sitz des Ober-
kommandos ſein.

Jm Widerſpruch mit den Thatſachen wird in einigen
Blättern der Anſchein zu erwecken geſucht, als ob die Er
nennung des Grafen Walderſee zum Oberſtkommandirenden
in China über den Kopf des Grafen Bülow hinweg er
folgt wäre. Das Gegentheil iſt zutreffend. Die Kon-
ferenzen, die Graf Bülow vor ſeiner Abreiſe nach Norderney
mit den in Berlin weilenden Botſchaftern Rußlands,
Englands und Frankreichs hatte, galten lediglich
der Vorbereitung dieſer Mandatsertheilung.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ver-
ordnung betreffend das Verbot der Ausfuhr von
Waffen und Kriegsmaterial nach China und den
europäiſchen Niederlaſſungen an der chineſiſchen Küſte ſowie
nach den China benachbarten Hafenplätzen.

Das Reich s-Marine-Amt ſieht mit dem Nord
deutſchen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie wegen
Charterung der Dampfer „Krefeld“, „Darmſtadt“,
„Hannover“, „Roland“, „Andaluſia“, „Arkadia“, „Pallatia“
und „Valdivia“ in Verhandlungen.

Die Meldung der Blätter, daß die Entſendung
weiterer 15--20 000 Mann nach China beſchloſſen
ſei, entbehrt, wie „Wolffs Telegraphiſches Bureau“ an
zuſtändiger Stelle erfährt, je der Begründung.

Bezüglich der auch von den anderen a nach China
angeordneten Verſtärkungen infolge der Widerſtandskraft
der Chineſen wird der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin, den
9. d. Mts. gemeldet:

Ueber die deutſchen Verſtärkungen iſt ſchon geſagt, daß ſie
4 Bataillone Infanterie ſowie angeblich 2 Batterien
Artillerie, 2 Kompagnien Pioniere und eine
Schwadron Kavallerie betragen, und zuſammen etwas
weniger als 5000 Mann ausmachen ſollen. Wie wir hören, iſt
dieſe Zahl durch frei willige Meldungen reichlich erzielt,
ſodaß dem Abgang dieſer neuen Truppen nichts mehr im Wege ſteht.

Bei äußerſter Beſchleunigung wird ſolcher Trans-
vort nicht viel vor vier Wochen zur Einſchiffung
fertiggeſtellt werden können. Ob dieſe vier
Bataillone zur Errichtung einer neuen dritten
oſtaſiatiſchen Brigade zu je 2 Regimentern
benutzt werden ſollen, oder ob man durch ſie die
ſchon auf dem Transporte befindlichen vier oſt
aſiatiſchen Regimenter auf je drei Bataillone
bringen will, iſt noch nicht bekannt. Die Mannſchaften
der anderen Waffen werden wohl jedenfalls den ſchon hinaus-
geſandten entſprechenden Truppentheilen angegliedert werden.

Für die weiteren Truppenſendungen nach China werdenindeſſen in den Militärwerkſtätten und Waffendenots zu Spandau

ſchon ſeit 14 Tagen die Vorbereitungen getroffen, indem der
Kriegsbedarf für die noch nicht formirten Abtheilungen bereit
geſtellt wird. Zu dieſem Zweck werden die Kiſten mit Munition
und anderem Kriegsmaterial mit den Nummern der neuen noch
u errichtenden Regimenter, Bataillone, Batterien 2c. verſehen.

a nicht allein für die erſte Ausrüſtung zu ſorgen iſt, ſondern
auf alle Fälle noch fortdauernde Nachſen dungen von
Kriegsmaterial und Proviant erforderlich ſind, werden
die Mobilmachungsarbeiten in Spandau noch geraume Zeit
hindurch fortgeſetzt werden.

Die Zahl der ig en aus dem Reſerviſtenſtande,
die bereit ſind, ſich der ChinaExpedition anzuſchließen, iſt ganz
bedeutend. Aus den i der vier Bezirkskommandos
Berlin haben ſich am erſten Tage nicht weniger als 3000
Mann gemeldet. n liegen bis jetzt über 130 000
Meldungen von Reſerviſten vor. ſe

Die „Batavia“ hat als bisher größtes Schiff den Suez
kanagal in 17 Stunden durchfahren. Die „Phönicia“ paſſirte
am 9. Mittags Cabo Carvoeiro. Der Geſundheitszuſtand
der Truppen iſt vortrefflich.

Das Kanonenboot „Jltis“ iſt am 7. d. M. in Tſchif u ein
getroffen. Das Lazarethſchiff „Gera“ iſt am 9. in Malta einge
troffen und wird am 13. die Ausreiſe nach Port Said fortſetzen.

Nach einer Zuſammenſtellung des „Militärwochenblattes“
werden die Mächte Ende September in Petſchili
n rund 78000 Mann mit 281 Geſchützen verfügen
önnen.

Das deutſche Hilfskomitee für Oſtaſien theilt mit,
daß im Dienſte der Hilfsthätigkeit für die deutſchen Truppen in
China nunmehr auch die Badeverwaltungen in aufopfernder
Weiſe vorgehen, indem ſie Wohlthätigkeitskonzerte veranſtalten und
damit erfreuliche Ergebniſſe erzielen z. B. konnten die Badever
waltungen in Kreuznach, Lauterberg a. Harz, Schwäb.
Hall, Wildungen, Aachen bereits anſehnliche Beträge an
das Hilfskomitee abführen, während in vielen anderen Badeorten
Vorbereitungen zu ähnlichen Wohlthätigkeitsveranſtaltungen getroffen
ſind. Jn Folge des von dem deutſchen Hilfskomitee erlaſſenen
Aufrufs ſind bis zum 4. Auguſt Spenden im Betrage von
105 976,32 Mk. bei demſelben eingegangen. Bei dem Centralkomitee
der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz gingen bis 28. Juli
Gaben in Höhe von 24 474,30 Mk. ein. Die Geſammtſumme des
erſt en Gabenverzeichniſſes beträgt ſomit 120 450,62 Mk.

Die Einnahme von Yangtſun durch die verbündeten
Truppen mußte gegen eine chineſiſche Streitmacht von
15 000 Mann erſtritten werden, die ſich auch an dieſer Stelle
gut verſchanzt hatten und hartnäckigen Widerſtand leiſteten.
Erſt nach vierſtündigem erbitterten Kampfe zogen ſie ſich zurück.
Die Verbündeten hatten 322 Todte und Verwundete.

angtſun galt als einer der ſtärkſten Stützpunkte des Feindes.

er Ort liegt 30 Kilometer nördlich von S Da
die Bahn von hier aus das Flußufer, wie ſchon er-
wähnt, verläßt, werden die Verbündeten ſich zu entſcheiden
haben, ob ſie den Vormarſch in nördlicher oder in nordweſt
licher Richtung fortſetzen ſollen. Admiral Seymour war be-
kanntlich der Bahnlinie gefolgt und auf dieſem Wege bis Lang-
fang vorgedrungen.

Von einer ſpeziellen Abmachung zwiſchen Deutſch-
land und England über das Gebiet des Yangtſekiang will
man in London wiſſen. Ein Telegramm berichtet

London, 10. Auguſt. Nach einer Berliner Meldung des
Daily Telegraph“ hätten ſich England und Deutſchland vor derErnennung des Grafen Walderſee zum Generaliſſimus für China

dahin eeinigt, daß die Engländer, wenn die britiſchen
Streitkräfte im Yangtſethal „numeriſch überlegen find“
(über das Wann wird nichts geſagt), im dortigen Gebiet
unter ihren eigenen Offizieren kämpfen und dieſe
berechtigt ſein ſollen, unabhängig vom Odberſtkommandirenden zu
operiren. Die Landung des erſten anglo-indiſchen Kontingents in
Shanghai ſteht in wenigen Tagen bevor. Die Geſammtſtärke desaus Indien nach China zu verkhßenden Kontingents beträgt nach

den jüngſten Meldungen aus Simla 27 480 Offiziere und Mann-
ſchaften, einſchließlich 446 britiſcher Offiziere und 26 Geſchütze

Neue ruſſiſche Erfolge, inſonderheit die Eroberung von
Niutſchwang, die wohl zu einer dauernden Beſetzung wichtiger
Punkte in der Mandſchurei führen werden, ſind laut telegra-
phiſcher Meldung aus Petersburg dem dortigen Generalſtabe
berichtet worden. Die neueſten Meldungen desſelben lauten:

Vizeadmiral Alexejew telegraphirt aus Niutſchwang über Tſchifu
vom 5. ds. Mts.: Niutſchwang wurde am 4. Auguſt von den
Unſrigen genommen. Bei der Einnahme wirkten die Schiffe
„Otwaſchnyi“ und „Gremjaſchtſchyi“ und das Minenboot „206“ mit.
„Otwaſchnyi“ bombardirte die Stadt, „Gremjaſchtſchyi“ das Fort.
den terin wird entwaffnet und ruſſiſche Verwaltung ein
geführt.

General Grodekow telegraphirt unter dem 9. d M. aus
Chaborowsk an den Kriegsminiſtier: Charbin wurde am
3. Auguſt durch unſer Detachement eingenommen.
General Rennenkampf holte am 7. Auguſt eine chineſiſche
Abtheilung von 800 Mann Infanterie und 300 Mann Kavallerie
mit 10 Geſchützen ein und ſchlug dieſelbe. Hierbei
nahm eine Schwadron des AmurNegiments zwei chineſiſche
Geſchütze. Der Kampf erſtreckte ſich bis zum Orte Jejut.
Abends gingen die Chineſen zur Offenſive über und um-
gingen unſere beiden Flanken. Sie wurden jedoch mit großem Ver
luſte durch Kartätſchenfeuer und wiederholte Koſakenattaken zurück
geſchlagen. General Rennenkampf erhielt Jnfanterie, Artillerie und
Koſafen zur Unterſtützung. Oberſt Denilow, der am 25. Juli aus
Mudendzjan aus marſchirt war, kam mit dem Nifolsker Detachement
am 4. Auguſt in Chirbin an. Es wurden ihm zwei Eskadronen aus
Charbin entgegengeſchickt.



„Oſtaſiatiſche Kompagnie“ hat mit der ruſſiſchen

Ein Bericht des Jngenien s Hirſchmann aus Tſchifu vom
5. Auguſt meldet, die Linie nördlich von Daſchizao
ſei in den Händen der Chineſen, welche am 26. Juli
die Station Gajitſchon zerſtört und auf der Eiſenbahnlinie bedeutenden

Schaden angerichtet hätten, ſodaß dieſelbe neu erbaut werden müſſe.
Gajtſchon wurde nach hartnäckigem Kampfe
wieder genommen. Die Eiſenbahnlinie wird wiederhergeſtellt,
Regengüſſe ſtören indeſſen die Arbeit.

General Gribsti berichtet: Der hartnäckige Kampf bei
Aigun am 4. d. Mts. endete mit der Flucht des Feindes theils in
der Richtung gegen Tſitſikar, (heils den Amur abwärts. Zur Ver
folgung des Feindes in beiden Richtungen wurden Truppen aller
Waffengattungen beordert. General Rennenkampf rückte auf der
Straße von Tſitſikar am 6. d. Mts mit einer Reiterkolonne und Artillerie
vor und ſtieß am folgenden Tage 45 Werſt hinter Aigun auf eine
chineſiſche Abtheilung von 3000 Mann Infanterie und 400 Reitern
mit 12 Geſchützen. Das äußerſt coupirte und gebirgige Terrain ver
hinderte einen Angriff der Kavallerie, weshalb die Koſaken meiſtens
zu Fuß kämpfen mußten. General Reunenkampf bekam alsdann
Hilfe von allen Waffengattungen. General Gribski lobt namentlich
die Energie und Anordnungen des Generals Subbotitſch ſowie die
Tapferkeit und brare Haltung der Truppen und einiger Bewohner
von Blagowäjeſtſchensk.

Aus dem Innern Chinas, den Provinzen Hunan und
Hupe, bewegen ſich 1200 (7) Mann chineſiſche Truppen auf Peking
und Tientſin zu; ſie defeſtigen ſich ſtark und verſenken im Peihofluß
mit Steinen beladene Barken.

Oberſt Pflug berichtet unter dem 5. Auguſt aus Port
Arthur, daß General Fleiſcher mit ſeiner aus Jnfanterie,
Artillerie und zwei Schwadronen Eiſenbahnſchutzwache be
ſtehenden Abtheilung auf Jnkon und Gaitſchon vorrückt.
Dem Oberſten Chorunshenkow wurde befohlen, Gaitſchon
von Oſten her anzugreifen Oberſt Dombrowski rückte von
Daſchizao vom Norden her vor und ſchickte Freiwillige und Koſaken
aus, um dem Feinde den Rückzug abzuſchneiden, während von Jnkonaus die Abtheilung des Generals Fieiſ wer vorrückte. Als die Chineſen

erfannten, daß die Ruſſen von allen Seiten vorrückten, flohen ſie
nach Oſten z u und konnten von den ermüdeten Truppen, nachdem
Letztere 35 Werſt marſchirt waren, nicht weiter verfolgt werden.
Erbeutet wurden 12 alte Geſchütze, Gewehre und Munition. Die
Verluſte auf ruſſiſcher Seite ſind unbedeutend.

Die geſtern mitgetheilte Depeſche des franzöſiſchen Ge
ſandten in Peking, Pichon, wird jetzt auch durch gleichlautende
chiffrirte Telegramme der belgiſchen, engliſchen und amerikaniſchen
Geſandten daſelbſt beſtätigt. Es liegt nach dieſen Telegrammen
alſo klar auf der Hand, daß die Europäer in China meiſten-
theils zwar noch am Leben ſind, daß aber ihre Lage eine äußerſt
bedrohte iſt und baldiger Entſatz dringend noth thut. Der
Gouverneur von Schantung theilte dem amerikaniſchen
Konſul in Tſchifu mit, es würden nicht nur Chiffre Depeſchen
von den Geſandten befördert werden, ſondern es würden
ſogar die Originale der Telegramme den Konſuln
überſandt werden, um dadurch die fremden Re
gierungen in den Stand zu ſetzen, ſich von der
Echtheit der Telegramme zu überzeugen.

Der belgiſche Miniſter des Aeußern erhielt vom Konſul
in Shanghai ein von geſtern datirtes Telegramm, welches be
ſagt, daß LiHungTſchang durch kaiſerliches Dekret die
Vollmacht ertheilt iſt, über den Frieden zu unter
handeln. Ein Privattelegramm der „M. Z.“ aus Paris meldet
dazu noch Folgendes

Paris, 10. Augnuſt. Hier eingelaufene Nachrichten
aus Shanghai und Tientſin beſtätigen, daß in Pe
king eine wahre Schrecken sherrſchaft beſteht.
Die Kaiſerin-Regentin und Prinz Tuan, ſowie
ihr Helfershelfer L ipingheng laſſen alle Mandarinen,
welche auch nur verdächtig ſind, die Fremden zu begünſtigen,
verhaften. Der frühere Botſchafter Hſutſchiugtſcheng wurde
wie ein gewöhnlicher Verbrecher anf offenen Markt
enthanp t et, nachdem er vorher degradirt worden war.
Zwei Mitglieder des Tſung-li-Yamen, welche gegen dieſe
Hinrichtung proteſtirten, wurden abgeſetzt und degradirt.

Li-HungTſchang äußerte gegenüber dem franzöſiſchen
Konſul in Shanghai, Friede könne unr unter zwei Be
dingungen hergeſtellt werden. Die erſte ſei die Auf
hebung der chriſtlichen Miſſionen, die zweite die
Zuſicherung ſeitens der Mächte, daß China zu keiner
weiteren Gebietsabtretung gezwungen werde. Li-
SungTſchang iſt ſehr beſorgt darüber, daß in Peking die
fre n denfeindliche Stimmung die Oberhand gewinnt.
Ju Folge der Aufregungen der letzten Wochen iſt er nicht
unerheblich erkrankt; der franzöſiſche Konſnlararzt be
ſuchte ihn.

Unter dieſen oder auch nur ähnlichen Bedingungen iſt natürlich
an Frieden überhaupt nicht zu denken; die Lage iſt alſo nach
wie vor eine tiefernſte, und es wird noch großer
Mühen und ſchwerer Opfer bedürfen, ehe an einen
Abſchluß der chineſiſchen Wirren auch nur im
Entfernteſten gedacht werden kann.

Wir fügen noch folgende Drahtmeldungen an:
Shanghai, 10. Aug. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)

Der franzöſiſche Konſul erklärt, in der nächſten Woche würden hier
zum Schutze der ſranzöſiſchen Niederlaſſung 3000 Mann anamitiſcher
Truppen gelandet werden.

Hongkong, 9. Aug. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Zwei indiſche Regimenter gehen morgen von hier nach Shanghai ab,
ein drittes Negiment wird am nächſten Sonntag folgen. In Kanton
ſind geſtern 17 Piraten und Räuber hingerichtel worden
in der Stadt herrſcht Ruhe.

Sha nahai, 9. Auguſt. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureans“.) Die hieſigen chineſiſchen Kaufleute richteten
eine Petition an die ausländiſchen Vertreter gegen die Landung
von europäiſchen Truppen, da ein ſolches Vorgehen unter den
Chineſen eine Panik hervorrufen würde. (1) Es verlautet, es
würden Vor kehrungen zur Landung von 2500 Manngetroffen. Ein chineſiſcher Beamter ſagte, S pingeheng ſei mit

15 000 gut ausgebildeten Soldaten nach Jang-tſun marſchirt, um
den Verbündeten dort entgegenzutreten.

Yokohamag, 10. Aug. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureau's“.) Amtlich wird gemeldet, daß die Verluſte der Japaner
bei Peitſang 200 Todte und Verwundete betragen. Nach einem
Telegramm aus Peking überſandte die Kaiſerin-Wittwe am 28. Juli
vier Wagen mit Lebensmitteln an die fremden Gefandten.

Kopenhagen, 10. Aug. Die hieſige Dampfſchiffsgeſellſchaft
Regierung einen

Vertrag betreffend den Transport von 10500 Soldaten nach China
abgeſchloſſen. Die Abgangshäfen ſind Petersburg und Odeſſa.
Die Geſellſchaft miethet für den Transport 14 Dampfer, daruntre
däniſche, engliſche, deuiſche, franzöſiſche und öſterreichiſche.

Ausland.
Südamerika.

Neues Miniſterium in Columbien.
Nach einem Telegramm aus Bogota ſetzt ſich das neue

Kabinet wie folgt zuſammen Staatsminiſter Quintero Calderon,
e inanzen, Gutierrez, Aeußeres Martinez Silva,

rieg Pington, Unterricht Abadia.

Zum Tode des Königs von Jtalien.
Der König von Jtalien empfing geſtern nach einander

die zum Leichenbegängniß König Humberts anweſenden
Vertreter der Souveräne und Staatsoberhäupter. Geſtern fand
ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des Königs zur Be
er eines neuen, ſcharfen Anarchiſten geſetzes ſtatt. Jn
Hofkreiſen verlautet, König Viktor Emanuel und Königin
Helena würden im September eine Rundreiſe darch Süditalien
und Sizilien unternehmen.

Der König Viktor Emanuel II. hat den preußiſchen,
bayeriſchen und ſächſiſchen Offizieren, die aus Anlaß der
u r des Königs Humbert nach Rom gekommen waren,
hohe Ordensauszeichnungen verliehen.

Die fremden Miſſionen, welche zu den Leichenfeierlich-
keiten für König Humbert in Nom eingetroffen waren, begaben
ſich geſtern nach dem Pantheon, um zum letzten Mal die
Grabſtätte König Humberts zu beſuchen. Nach wie vor treffen
koſtbare Kränze in großer Zahl in Rom ein. Militär hält die
Ordnung zum Eingang in das Pantheon aufrecht. Unterrichis-
miniſter Gallo überſandte dem Deputirten, Architekten Sacconi
ein Telegramm, in welchem er ihn zu der glänzenden Aus-
ſchmückung des Pantheon, die von ihm entworfen und geleitet
wurde, beglückwünſcht.

Dem Vernehmen nach wird der Prozeß gegen Bresci
am 23. d. Mis. ſtattfinden. Man nimmt an, daß er in einer
ein zigen Sitzung zu Ende geführt werden wird.

ezüglich des Sicherheitsdienſtes um König
Humbert unternimmt jetzt der Polizei-Jnſpektor Galeazzi, der,
wie wir gemeldet haben, einige Tage nach dem Attentat verabſchiedet
wurde, einen RNechtfertigungsverſuch. Ein Telegramm meldet darüber

WMailand, 10. Auguſt. Der Polizeiinſpektor Galeazzi, welcher
ſeit Jahren mit dem perſönlichen Sicherheitsdienſte des Königs
Humbert beauftragt war, hat dem Generaldirektor der italieniſchen
Polizei ſeinen ſchriftlichen Bericht erſtattet. Aus dem langen Schrift
ſtücke geht hervor, daß der Dienſt von zehn Poliziſten verſehen wurde,
von denen ſechs längs des Weges vom Schloſſe zum Turnplatze auf

eſtellt waren. Der Jnſpeltor erklärt ferner, daß ſein Amt ihm
ehr erſchwert worden ſei durch den Umſtand, daß der Raum vor
der Tribüne des Königs, an und für ſich nur neun Meter breit, nach
und nach ganz vom Publikum angefüllt worden ſei, ſodaß, als das
Zeichen zur Abfahrt gegeben worden ſei, die Karoſſe ſich nur mit
Mühe einen Weg durch die Menge bis vor die Tribüne habe
bahnen können. Während der König eingeſliegen ſei, habe er
(Galeazzi) ſich an ſeinem gewohnten Platze am Ausgange des
Turnplatzes befunden. Als die Schüſſe fielen, habe der Poliziſt
Cerocchi den Mörder beim Kragen gefaßt, ebenſo hätten der Lakai
Lupi, welcher von der Karoſſe geſprungen ſei, und der königliche
Sekretär Olivieri den Mörder gehalten. Die Menge habe furchtbar
geſchrieen und wild auf den Mörder losgeſchlagen. Der Potliziſt ſei
hierbei aus Verſehen von der Menge verwundet worden, auch habe
ihn der Mörder gebiſſein. Bei der Durchſuchung des Mörders
ſeien außer einem Auslandspaſſe und einem Notizbüchelchen nur
Gegenſtände ohne Bedeutung gefunden worden.

In Parma fanden, wie ein weiteres Telegramm bcerichtet, große
Demonſtrationen wegen der antipatriotiſchen Haltung des Viſchofs
Magani ſtatt. Die Menge erſtürmte den biſchöflichen Palaſt, hißte
Trauerfahnen auf und läutete ſämmliche Glocken der Stadt. Jn
Trieſt fanden große Trauerkundgebungen ſtatt. Sämmtliche Häuſer
waren ſchwarz geflaggt und mit Emblemen verſehen. In der wunder
bar ausgeſchmückten Kirche San Antonio wurde ein Requiem gefeiert.
Die Kirche trägt über dem Eingang die Jnſchrift: „Richtet heißeGebete zu Gott für die große Seele Humberts von Savoyen des

Königs von Jtalien, der der Liebe ſeiner Ztaliener entriſſen iſt.“
Während der Feier war der Trambahnverkehr auf allen Linien auf
gehoben, derartige Menſchenmaſſen bewegten ſich durch die Straßen.

an anderen im Bau und in Neparaktur befindlichen
Schiffen willig verrichteten, die Arbeit nieder
gelegt haben, als ſie beauftragt wurden, an der
Fertigſtellung der obengenannten Dampfer der
Hamburg-Amerika-Linie mitzuwirken. Veranlaßt iſt
dieſes Verhalten offenbar dadurch, daß die Arbeiter wegen der ihnen
bekannten, durch das öffentliche Intereſſe gebotenen Dringlichkeit der
Arbeit in ihrer Weigerung eine wirkſame Handhabe zur
Durchſetzung der r der Streikendenerblickten. Lediglich durch dieſe Arbeitsweigerung
war es nicht möglich, die Arbeit an den obengenannten drei China-Schiffen der Hamburg
Amerika-Linie hier fertig zuſtellen. Der Arbeitgeber,
Verband Hamburg-Altona. Dr. Oskar Martens, Generalſekretär.

Der Lordoberrichter von England, Lord Ruſſel of
Killowen, unter ſeinem urſprünglichen Namen Sir Charlez
Ruſſel, als Generalſtaatsanwalt hervorragendes Mitglied des letzten
liberalen Kabinets und einer der bedeutendſten Juriſten Europas, iſt
geſtern früh an den Folgen einer Operation geſtorben.

Serbiſches. Aus Belgrad wird gemeldet Der frühere
Regent General Belimarkovits wurde wegen Beleidi gung

der Königin verhaftet und auf Feſtung gebracht. Eine
Schweſter der Königin wurde zu ihrer Hofdame ernannt.

Beftrafung eines Spions. Der ehemalige öſterreichiſche
Reſerveoffizier Karl Saria iſt in Wien wegen Spionage für zwei
fremde Mächte zu vier Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt worden.

t Agitation. Man meldet aus Madrid: JnPlaſencia, Provinz Cäceres, wurden infolge Entdeckung einer Waffen
niederlage mehrere Perſonen verhaftet, jedoch vorläufig wieder in
Freiheit geſetzt. Jn den Provinzen machen ſich carliſtiſche
Agitationen bemerkbar.

Vom Ausſtand der franzöfiſchen e in Havre
wird gemeldet Der Unterchef des Generalſtabes der Marine, Ad
miral Bayle, der nach Havre entſandt worden iſt wegen der Bei-
legung des Ausſtandes der Schiffsheizer der Dampfſchiffsgeſellſchaften,
theilt dem Marineminiſter telegraphiſch mit, er hoffe, daß zwiſchen
den Ausſtändigen und den Geſellſchaften ein Einvernehmen
erzielt, und daß heute die Arbeit wieder aufgenommen
würde. Eine ſpätere Meldung lautet: Der Ausſtand der
Schiffsheizer iſt beendigt, nachdem ſich die Ausſtändigen
mit der Schiffsgeſellſchaftgeeinigt haben.

Behufs Anlage einer Torpedoſtation für eine der nen zu
errichtenden Torpedo Abtheilungen verhandelt die arine
verwaltung über den Ankauf größerer Ländereien
bei Muerwik an der Flensburger Föhrde. Das Projekt iſt alt
geſichert anzuſehen.

Vom RKicaragna-Kanal. Einem Telegramm aus Managua
zufolge hat die interozea niſche Kanalgeſellſchaft
nicht die Genehmigung der Regierung von Nicaraguag erlangt,
den Zeitpunkt für die Hinterlegung von 400 000 Doll. und für den
Beginn des Eiſenbahn und Kanalbaues weiter hinauszuſchieben.

Vom Peſtfall in Hamburg. Wie der „Hamb. Corr.“ meldt,
iſt der im Eppendorfer Krankenhauſe iſolitte Peſtkranke, Steward
Rauhute, heute Mittag geſtorben. Alle anderen unter
ärztiicher Beobachtung ſtehenden Perſonen befinden
ſich woh l.

Der Schah wird ſich nach den bisherigen Beſtimmungen heut
früh nach Oſten de begeben und am 23. d. Mts. in Brüſſel
eintreffen.
Der ehemalige Großvezier Marſchall Dſchewad Paſcha

iſt geſtern in Konſſantinopel geſtorben.
Stapellauf. Geſtern Nachmittag fand in Bremen in Gegen-

wart der Spitzen der Civil- und Militärbehörden und eines großen
geladenen Publikums auf der Werft der Aktiengeſell-
ſchaft „Weſer“ der Stapellauf des Kreuzers „D“ ſtatt.
Kontreadmiral Schuckmann hielt die Taufrede. Die Fürſtin zu
Jnn- und Knyphauſen vollzog die Taufe. Der Kreuzer
erhielt den Namen „Ariadne“.

Das Komplott in Pretoria.
Wir haben geſtern mitgetheilt, daß dem engliſchen Blalte

„Daily News“ zufolge in P retoria ein Komplott ent-
deckt worden ſei, welches zum Ziele hatte, alle engliſchen
Offiziere in Pretoria zu erſchießen und Lord
Roberts zum Gefangenen zu machen. Zehn An
ſtifter wurden verhaftet. Ueber die Verſchwörung wird dem
„Reuter'ſchen Bureau“ aus Pretoria noch gemeldet:

Eine Anzahl hieſiger Einwohner, die mit dem Feinde in Ver
kehr ſtanden, trafen am 7. Auguſt Abends Veranſtaliungen, um die
Ermordung aller in der Stadt wohnenden engliſchen Offiziere und
die Gefangennahme und Wegführung des Feldmarſchalls Roberts
zum nächſten Burenkommando zu verabreden. Die Verſchwörung
wurde erſt im letzten Augenblick entdeckt und zehn der Verſchwörer
verhaftet. Die Verſchwörer beabſichtigten, dieſen Plan während einer
durch Brandſtiftungen hervorgerufenen allzemeinen Verwirrung zur
Ausführung zu bringen.

Ein weiteres Telegramm desſelben Bureaus lautet:
Die Verſchwörer, fünfzehn an der Zahl, waren Ein

wohner von Pretoria und ſtanden mit dem Feinde in Ver
bindung. Sie beabſichtigten in zwei großen Häuſern im äußerſten
Weſten der Stadt Feuer anzulegen in der Hoffnung daß die Truppen
dort zuſammengezogen werden würden, um das Feuer zu löſchen.
Während der dann eniſtehenden allgemeinen Verwirrung beabſichtigten
die Verſchwörer, in die vorher ſorgfältig bezeichneten Häuſer der
britiſchen Offiziere einzudringen und dieſe zu ermor den. Inzwiſchen
ſollten alle Burenfreunde von der Verſchwörungin
Kenntniß geſetzt werden, denn die Veiſchwörer hofften,
daß mehrere Hundert derſelben ſich ihnen anſchließen würden. Mehrere
Verſchwörer waren dazu auserſehen worden, den Feld marſchall
Roberts gefangen zu ne h men und mit ihm zu dem nächſten
Burenkommando zu eilen. Zu dieſem Zwecke waren Pferde außer
halb der Stadt bereit gehalten worden. Alle an der Verſchwörung
Betheiligten hatten ſich eidlich verpflichlet, neuttal zu bleiben, infolge
dieſes Eides war ihnen völlige Freiheit eingeraumt worden. Jm
Heere herrſcht über dieſen Vorfall die größte Entrüſtung. Man iſt
der Anſicht, daß die Buren durch die milde Behandlung (27) zu
einer Verſchwörung ermuthigt worden ſeien, und hofft, daß ein ſo
großer Vertrauensbruch auf's Strengſte beſtraft werde.

Ans Nah und Fern.
Zum Streik der Hamburger Werft-Arbeiter. Nach einer

Meldung des „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ haben geſtern auf
der Werft von Blohm und Voß 87 Keſſelſchmiede, 90
BVohrer und 241 Maſchinenbauer die Arbeit niedergelegt.
Auf der Reiherſtieg-Schiffswerft ſind 52 Schiffbauer
in den Ausſtand getreten. Ueber den Streik der Werftarbeiter
geht der „Hamb. Börſenh.“ folgende Mittheilung vom Arbeitgeber-
verband Hamburg-Altona zu Bei der Beſprechung des in Hamburg
ausgebrochenen Streiks der Werftarbeiter iſt in der ſozialdemokratiſchen
und einem Theil der bürgerlichen Preſſe die Behauptung aufgeſtellt
worden, daß die Unmöglichkeit, die zur Beförderung von Truppen
nach China beſtimmten Dampfer der Hamburg Amerika Linie
„Batavia“, „Sardinia“ und „Adria“ auf der Werſt von Blohm und
Voß fertigzuſtellen, nicht durch die Weigerung der Arbeiter, die ihnen
üdertragene Arbeit auszuführen, ſondern durch die von dem hieſigen
Verband der Eiſenindeſilrie veranlaßte Ausſperrung von Arbeitern
herbeigeführt ſei. Dieſe Darſtellung iſt durchaus
unzutreffend; Thatſache iſt vielmehr, daß die
Schloſſer und Schmiede, die weder am Streik, noch
an der Ausſperrungbetheiligtwaren,ſendernihresurbeit

Telegraume.
Kaſſel, 11. Auguſt. Der Kaiſer iſt gegen Mitternacht

von Wilhelmshöhe nach Mainz abgereiſt.
London, 11. Auguſt. Nach einem Telegramm des Reuter'ſchen

Bureaus hat General Buller am 9. Auguſt nach einem
Marſche von 10 Meilen bei Beginderlyn den Vaal über-
ſchritten.

Wafhington, 11. Auguſt. Jn dem Bericht des Acker-
bauburegaus wird der niedrige Stand der Baumwolle in
erſter Linie der Trockenheit und andererſeits den in einigen
Bezirken niedergegangenen ſchweren Regenzüſſen zugeſchrieben.

Waſhington, 11. Auguſt. Nach dem BHericht des Acker
baubureaus beträgt der Durchſchnittsſtand von Mais
87,5, der des Sommerweizens 56,4 und des Hafers 85.

Provinz Sachſen und Umgebung.
gur Reichstagswahl im Kreiſe Wanzleben. Aus dem

Kreiſe Wanzleben 10. Aug. wird uns geſchrieben: In dieſer auf
regenden Zeit, wo Aller Augen auf den Kriegsſchauplatz in China
gerichtet ſind vor eine Erſatz wahl zum Reichstage geſtellt
zu ſein dies mehr als zweifelhafte Vergnügen hat bekanntlich
unſer Kreis infolge der Ernennung des bisherigen Abgeordneten
Dr. Heiligenſtadt zum Präſidenten der GWenoſſenſchaftslaſſe.
Dazu dürfte der bevorſtehende Wahlkampf ein ungemein
ſchwerer werden da mit Sicherheit auf ein ſtarkes Anwachſen
der ſozialiſtiſchen Stimmenzahl zu rechnen iſt. Bei der Hauptwahl
am 16. Juni 1898 hatte die Sozialdemokratie einen
Stimmenzuwachs von nahezu 1000 Stimmen gegen 1893 zu ver-
zeichnen. Wenn man nun für die diesmalige Wahl auf ein gleiches
Anwachſen rechnet und dabei in Betracht zieht, daß der Kandidat der
Ordnungsparteien am 24. Juni 1898 in der Stichwahl mit noch
nicht 2000 Stimmen Mehrheit gewählt worden iſt, ſo ergiebt
ſich ohne Weiteres eine ſchwierige Konjunktur für die bevorſtehende
Wahl. Es waren daher verſchiedentliche Stimmen laut geworden,
welche auch für die kommen de Wahlkampagne eine Kompro
miß- Kandidatur als die allein zum Ziele führende empfehlen
zu ſollen vermeinten. Die konſervative Partei lehnte jedoch eine
ſolche ab. Maßgebend für dieſen Entſchluß war nicht allein
das Vorgehen der nationalliberalen Parteileitung anläßlich der
Landtagswahl gegen die konſervativen Bundesgenoſſen in der Reichs

jtagswablkampagne dieſelbe hatte ſich den Freiſinnigen gegenüder
verpflichtet, falls dieſe in der Reichstagswahl für Dr. Heiligenſtadt
eintreten würden, bei der Landtagswahl eine Unterſtützung der
Freiſinnigen gegen die Konſervativen zu empfehlen), ſondern auch
die Erwägung. daß die konſervative Partei als die relatio
ſtärkſte des Kreiſes einen eigenen Kandidaten wohl chbringen
könne, zum Mindeſten jedoch denſelben in die Stichwahl zu
bekommen vermöchte. Weiter fiel noch ins Gewicht, daß um
im Falle der Aufſtellung einer geeigneten konſervativen
Kandidatur die Aufſtellung noch weiterer Kandidaturen, die nur zu
einer Zerſplitterung geführt hätten, verhindert werden konnte. Hier
bei ſprachen weſentlich die bekannten Vorkommniſſe im September
v. J. anläßlich der Kanal Angelegenheit mit. Ein geeigneter konſer
vativer Kandidat iſt denn auch in der Perſon des Landtags
abgeordneten Landrath z. D. v. KotzeKl.-Oſchersleben gefunden
worden. Dieſe Kandidatur muß inſofern eine glückliche ge
nannt werden, als Herr v. Kotze aus ſeiner n
jährigen Thätigkeit als Landrath des Kreiſes Wanzleben nicht
nur die Verhältniſſe und Bedürfniſſe des Kreiſes W kennt, ſondern
ſich auch des Vertrauens und der Verehrung bei Neich und n
erfreut, ſodaß derſelbe ſchon aus dieſem Grunde der geeignete
Gegenkandidat gegen die Umſturzpartei iſt. Der Bun
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Bund

lichen acht „Osborne“ weilen, werden ſich yſte
Dänemark zu einem Beſuch bei König Chriſtian auf Schloß Beinſtorf

„tiefung chriſtlichen

er Landwirthe beſchloß, dieſe Kandidatur zu unker
ſtützen. Die anderen Parteien haben ihre Kandidaten noch nicht be
ſtimmt, wie man vermuthet, weil ſie noch immer nicht die Hoffnung
aufgeben, eine Kartellkandidatur auf einen nationalliberalen
Kandidaten zu Stande zu bringen. Dieſe Hoffnung wird wohl eine
trügeriſche ſein, wohl aber wird empfohlen, den Wahlkampf ſo zu
führen, daß einer Vereinigung der Ordnungsparteien bei der eventuellen
Stichwahl keine Schwierigkeiten entgegenſtehen, damit in letzter Linie
das gemeinſame Ziel: Unterwerfung des Sojzialiſten, erreicht
wird. Dieſe ſind, namentlich in den Elbdörfern, bereits eifrig an
der Arbeit!

Altengrabow, 10. Aug. (Beſuch des Kaiſer s.) Wie
verlautet, ſteht die Ankunft des Kaiſers hier am Montag
Morgen feſt. Gerüchte, die von einer Vertagung des Beſuchs
wiſſen wollen, ſind unbegründet.

Balleuſtedt a. H., 19. Aug. (Der Prinz von Wales)
und die Prinzeſſin Victoria, die jetzt in Cowes an Bord der könig-

zächſte Woche nach

bei Kopenhagen begeben und werden ihre Reiſe durch Deutſchland
unierbrechen, um einige Tage mit der Herzogin von AnhaltBernburg,
der älteſten Schweſter des Königs von Dänemark, auf Schloß Ballen
ſtedt im Harz zu verleben.

G. Roßlau (Anh.), 9. Aug. (Die Einführung einer
Bierſteuer) für untergährige Biere beſchloß die letzte Verſamm-
lung des hieſigen Bürgervereins gegen einige Stimmen. Man
bezeichnete die von auswärts hier eingeführten Lager-, bayeriſchen und
andere Biere nicht als Nahrungs-, ſondern ais Genußmittel, zum
Theil ſogar als Luxus.

Eiſenach, 10. Aug. (Deutſche chriſtliche Stu
dentenkonferenz.) Unter dem Vorſitz des Grafen Pückler-
Berlin tagt gegenwärtig in Eiſenach die X. deutſche chriſtliche
Studentenkonferenz. Anweſend ſind gegen 130 Kommiii-
tonen aller Fakultäten. Vertreten ſind die Univerſitäten:
Baſel, Berlin, Bonn, Dorpat, Erlangen, Gießen, Göttingen, Greifs
wald, Halle, Heidelberg, Kiel, Marburg, München, Straßburg,
Tübingen, Roſtock und Leipzig, ſowie die tech niſchen Hoch-

ſchulen: Braunſchweig, Dresden, Charlottenburg, Chemnitz,
Mittweida, Karlsruhe, Stuttgart, Darmſtadt und München.
Das Ziel der chriſtlichen Studentenvereinigung iſt, Ver-

Lebens und Anregung chriſtlichen Werkes
unter der akademiſchen Jugend zu erzeugen. Die Vereinigung

will nicht ein unter chriſtlichem Namen oder chriſtlichen Formen ſich
bewegendes ſtudentiſches Verbindungsweſen pflegen, und die Mit-
glieder derſelben wollen nicht zu Denen gehören die dem Alter, in
dem ſie ſtehen, einen geringeren Grad von Chriſtenthum
zuerkennen zu müſſen glauben, um die Jugendkraft ſich
austoben und ſtudentiſche Ausſchreitungen entſchuidbarer
erſcheinen zu laſſen. Sie empfinden das als eine Herabwürdigung
ihres Alters und Standes, als eine unwürdige Auffaſſung des
Chriſtenthums und betonen im Gegentheil, daß die Studenten faſt
mehr als jeder Andere für die Jugendjahre Gott rerantwortlich ſind.
Die Mitglieder der deutſchen chriſtl. Studentenverrinigung gehören
dem chriſtlichen Studenten Weltbund an, deſſen
letzter Abgeordnetentag zu Eiſenach mehr als 45 000 Studenten an
etwa 900 Univerſitäten und anderen Hochſchulen der Welt vertrar.
Aus der r haben ſich auch viele Mitglieder zum Dienſt
für die äußere Miſſion bereit erklärt und ſich zum Zweck der
Vorbereitung für dieſen Beruf in dem Studentenbund für
Miſſion zuſammengeſchloſſen. Die gegenwärtige Konferenz ver-
handelt u. A. über die Themen I. Wie werden wir neue Menſchen
Ref. Dr. Lepſius Großlichterfelde. 2. Welche beſonderen Anforde-
rungen ſtellt der Dienſt in der äußeren Miſſion an die Theologen,
die fich ihr widmen Ref. D. Buchner-Brüdergemeinde.

Cobnurg, 10. Aug. (Der Erbprinz von Hohen-lohe-Lan genburg,) Regent der Herzogthümer Sachſen:- Coburg
und Gotha, hat folgende Proklamation erlaſſen „Jm Namen des
Herzozs! Wir, Ernſt, Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg thun
biermit zu wiſſen, dem Allmächtigen hat es nach ſeinem unerforſch-
lichem Rathſchluſſe gefallen, Herzog Alfred von Sachſen-Coburg-Gotha,
Unſern geliebten Schwiegervater, nach 7 jähriger geſegneter Regierung
aus dieſem Leben abzuberufen und das ganze herzogliche Haus ſowie
die Bevölkerung des Landes in tiefe und gerechte Trauer zu verſetzen.
Nach der im herzoglichen Hauſe beſtehenden Erbfolgeordnung, den
abgeſchloſſenen Verträgen und den Landesgeſetzen iſt die Regierung
auf Herzog Eduard von Sachſen-Coburg und Gotha, Herzog von
Albany Königliche Hoheit, Unſer Mündel, übergegangen. Kraft
Geſetzes vom 15. Juli 1899 ſind Wir Erbprinz von Hohen-
lohe Langenburg für die Zeit der WMinderjährigkeit des
Herzogs zur Regierungsverweſung berufen. Wir werden ſolche
im Namen des Herzogs nach den Geſetzen des Landes führen, haben
auch eidlich angelobt, die Verfaſſung gewiſſenhaft zu beobachten und

kräftig zu ſchützen. Wir werden Unſere ganze Kraft dieſem Uns
anvertrauten Amt widmen, Recht und Gerechtigkeit üben und
die Wohlfahrt des Landes, wo Wir können, fördern. Wir
werden treu zu Kaiſer und Reich ſtehen in der Ueberzeugung, daß

die friedliche Entwickelung des Landes durch die Einheit und
Kraft des Landes kedingt werde. Wir bitten Gott um ſeinen
gnädigen Beiſtand, damit es Uns gelinge, die Regierungsverweſung
ſo zu führen, daß der Herzog vei dereinſtiger Uebernahme der
Regierung die Erfüllung ſeiner hohen Pflichten allerwegs erleichtert

finde. Demnächſt verſehen Wir uns aber auch von allen öſfenttichen
Beamten, geiſtlichen und weltlichen Dienern, welche Wir in ihren

Remtern hiermit beſtätigen, ſowie überhaupt von allen Angehörigen
des Landes, daß ſie in der Treue und dem Gehorſam gegen ihren
rechtmäßigen Landesherren und Uns, ſolange Wir an deſſen Statt
die Regierung verwalten, beſtehen und Uns nach Kräften bei der
Erfüllung der Pflichten unterſtützen werden. Ernſt Erbprinz von
HohenloheLangenburg. gegengez. von Strenge.“

Wetter- Ausſichten anf Grnnd der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 12. Anguſt: Wolkig, vielfach heiter, ſommer
lich warm.

Montag, 13. Auguſt: Zunehmende Vewölkung, warm,
ſtellenweiſe Gewitter und Regenfälle.

Waſſerwärme o Saale am 10. Auguſt, mitgetheilt vom Flora-
vade: 15

Waſſſerſtände.
dedeutet über, unter Null),

Fal Wuchs
Saale.

lle 10. Auguſt 1,80 11. Auguſt 1,801

Trotha 1,Alsieden 9. Auguſt 138 10. Auguſt 140 062
*Calbe, Obp. 1,50 7 1,48 0,02do. Untp 0,40 0,44 (0,04Nnſtrut.
Straußfurt [9. Auguſt 1,10 10. Auguſt 1,30 0,20

Moldau.Budweie 8. Auguſt Auguſt 85 mPrag 0,41 0,44 0,039 Havel.randendurg 9. Auguſt 10. Auguſt2,02 guß t 2,00 a

140 ß v n1,37 0,03Unterpegel t 0,64 0,94Havelberg 1,54 i 0,o1

Pardubitz 8. Auguſt 0,14 9. Auguſt 0,13 0,01
Brandeis

Melnik 0,45 045Leitmeritz z 0,40 0,40Außig 0,22 0,29 0,07Dresden 9. Auguſt 1,50 10. Auguſt 1,52 0,02

Torgau 0,42 0.338 0,04Wittenberg 1,22 1,17 0,05Roßlau 0,63 0,60 0,03*Barby 2 0,87) 0,85 0,02Magdeburg 1,08 1,00 0,08*Tangermünde 1,48 1,46 0,02*Wittenberge 1,21 1,18 0,03Dömitz e 0,59 0,59*Lauenburg 0,68 0,68
Beodachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Auguſt 1900.

AktivaMetallbeſtand (der Beſtand an coursfähi em deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein

p

zu 1392 c. berechnet A. 857 855 000 Abn. 2 414 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſ ſcheinen 24 120 000 Zun. 518 000
3. do. Noten anderer Banken 12 603 000 Abn. 2 128 000
4. do. an Wechſeln „704 385 000 Abn. 33 413 000
5. do. an Lombardforderungen 67 131 000 Abn. 3 982 000
6. do. an Effecten 5 838 000 Abn. 177 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 73 673 000 Abn. 2568 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital C 120 000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 000 unverändert

1 089 412 000 Abn. 32 945 000

474 385 000 Abn. 11 683 000
31 808 000 Zun. 446 000

10. der Betr. der umlauf. Notien
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

Bei einer Ermäßigung des Betrages der umlaufenden Noken
um 32945000 (19 052 (00 c im Vorjahr) und bei einer
Beſſerung des Status um 28921 000 c. (12 396 000 konnte
ſich der ſteuerſreie Notenreſerve auf 98 566 000 erhöhen. Dieſelbe
betrug im Vorjahre 59 111 000 Die Anlagen in Wechſeln und
Lombards gingen um 37 395 900 (34 285 000 und 55 753 000
zurück, die Wechſelveſtände ſind hierin mit 33 413 000 die An
lagen in Lombards mit 3 982 000 einbegriffen. Die ſonſtigen
Altiven nahmen um 2 585 000 ab. Auf der Paſſivſeite verminderten
ſich die tädlich fälligen Verbindlichkeiten um 11683000
(24 151 000 und 23 300 000 dagegen nahmen die ſonſtigen
Paſſiven um 446 000 zu.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preuſziſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs Stelle.
10. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

zRoggenkleie 9
156,50 Oktober 158,25 157,75 Dezember 160,00 159,50

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 150--154 130 140 143 156
Mittelmark, Prignitz 145--152 138 145 134--150 140 170
Neumark 152--155 138 142 140 150 140--156Lauſitz 154 144-147 135 145 145--160
Magdeburg 143--148 142--146 140 170 143 155Altmark 145 155 140 150 136 145 144--150
Merſeburg öſtl. d. Malde 141--150. 141--155 136 147 145 155

do. woeſt!. d. Mulde 140 146 148 153 m 150 157
Erfurt 145 160 147-164 140 165 140--160
Stettin (Bezirk) 154--155 141 142 140--150 140--141
Greifswald (Platz) 136 c SDanzig 157--158 132 133 146 150 128
Thorn 144--]50 128--138 125 132 133 138
Allenſtein 149--155 123- 1272 126 129 120--128
Liegnitz 144- 1513 143 153 S 127--137Breslau 135 152. 146 152 124--144 130--137
Görlitz 145--156 144 148 S 138 142
Glogau 145--151 148 150 149 139 140Schweidnitz 141--151 145 153 124-140 130 138
Poſen 140--150 138 143 130 138 130 140
Bromberg 148 128 132 135Wongrowitz 140--144 154--135 130--135
Frauftadt 146 142 130 140Kiel 155 150 155 145--150 150Marne 151--152 151 152 131 132 153 154
Hannover Süd 148--162 145--168 135--180 148 166

do. Elbe, Weſer i 138 140 e Sdo. 3 7 131 141 aMünſterland 165--169 154--161 1474 140- 151
Weſtf. Jnduſiriebezirk 165- 1674 153 160 a 1Paderbornerland 150--160 1524-1566 S

Kaſſel 155 151 150b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. J.

Berlin 156 145 S 153Stettin 155 142 150 141Königsberg i. Pr. 150 140 SBreslau 153 152 144 137Poſen 150 143Hannover 158 158Neuß 167 144 7 150Mannheim 174 147 2 140Hamburg 156 146 145Raps: Breslau 248,00 c
c) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede

am 10. Aug., am 9. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. A. 180,25 c. 179,5

Chicago Aug. 75, Cts. 179,25 177,50Liverpool Sept. 6 ſh. 2 d. 181,25 180,50Sdeſſa iloko, 85 Kop. 16900 169/00
Niga do. 91 Kop. „168,75 167,50J Paris Aug. 20,39 fes. 165.25 166.50

on Amſterdam nach Köln Nov. 181 hl. fl. 167,50 169,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 Cts. 145,75 145,50

do. 67 Kop. 145,25ARiga do. 70 Koo. 143,00 143,00Amſterdam n. Köln Okt. 126 hl. c 141,50 141.50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 44 Cte. 111,75 110,25

Berlin, 10. Auguſt Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 156,25 156,50 Oktober 158,00 158,0 Ac, Dezbr.
159,50--150,00 A. Roggen, märkiſcher (723 g) 145,50 frei
September 14450 145,00 Oktober 144,25--144,75 Dezember
143,60--143,75 Gerſte, leichte inländiſche Futterwaare 133,00
bis 144,00 ſchwere do. 145,00 154,00 Hafer, pommerſcher,
mecklendurger, märkiſcher fein 154,00--164,00 mittel 147,00 bis
15300 preußiſcher, poſener, ſchleſiſcher mittel 140,00 146,00
ruſſiſcher mittel 136,00 140,00 gering 132 60 135, 00 A.

T

eha v n

Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 154,00 159,00
r ehi 00 19,300-21,60 Roggenmehl 0 und 1 19,30 bis

A. Weizenkleie, grobe 9,80--10,00 feine 9,50-—-9,80
10,20 Mittagsbörſe: Weizen 157,00 bis

66 At, 2. Qual.

Roggen, Sepiember 141,75 145,50 Oktober 14475 144,95
Dezembec 143,75 143,50 Hafer, romme t icher. wecklenburger,
märkiſcher fein 153,90 163,00 mittel 145, pienn
voſener, ſchleſiſcher mittel 139,00 145, 00 ruſſiſcher mittel 135,00
bis 139,00 gering 131,00 134,00 Dftober 139,00 Mais
September 111,00 Oktober 110,50 Weizenmebl 90 19,35
bis 21,75 Roggenmehl 19,10-20,25 A. (getern Mrober 19,15
bis 19,20 Rüböl, Okiober 60 70 A. November 59,70
Dezember 59,60 Mai 59,10 59,20 Vofo-Spiritus 50,50
Geſtern notirte Roggen September 142,50 143,25 Oktober
142,25-- 143,00 Dezember 141,25 142,00 A. Preiſe um
2x Uhr (nicht amtlich): Weizen, September 156,75 Oktober
158,00 Dezember 159,75 Roggen, Septemver 144,50 5
Oktober 144,50 Dezember 143,50 Hafer September und
Oktober 130,00 Mais, September Oktober 110,25
Rüböl, Oktober 60,70 Mai 59,10 A. Roggenmehl, September
19,25 Ac, Oktober 19,35 Dezember 19,25

Halle a. S., 11. Auguſt. Bericht über Hen und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmiliche Preiſe geren für

of hier.
Roggen-Langſtroh AHanddruſch): bei Partien 1,75 bis2,00 in einzelnen Fuoren 2,25--2,50 A.

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25—2,75 C. in einzelnen Fuhren: hieſiges97 Thüringer 3,253,50 minderwerihige Sorten 2,50 vis

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25—-2,75 in einzelnen Fubhren: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 c im
Einzelnen vom Lager hier 2,25

Magdeburg, 10. Auguſt. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145--150
Rauhweizen 140--142 Roggen 147--151 ab Station bez.
Gerſte, Landgerſte 142 158 mittlere Chevaliers 175 bis
185 Eine Varlie großartig ſchöne Qualität wurde zu 200
ab Förderitedt verkauft. Hafer 138 155 A. bez. Ravs 250
bis 258 bez. Mais, mirxed loco 114--115 Ac, Herbſt 111
bis 112 ab hier angeboten.

frei
50 5 und zwar bei Partien frei Bahn Hier, bei einzelnen Huhrer

Wuochen-Markktberichte.
Hamburg, 10. Auguſt. Oelkuchen- Markt. (Orniginal-

bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co. Hamburg.)
Die Lage des Marktes hat ſich wenig geändert. Bei den hohen

iſt das Geſchäft als außerordentlich ſtill zu bezeichnen.
rdnußkuchen und -Mehl. Wenn das Intereſſe hierfür auch

erheblich nachgelaſſen hat, ſo iſt die Lage des Artikels doch anhaltend
recht feſt. Das Angebot von Marſeille iſt gering und die Forderungen
ſind hoch. Unſer Markt verharrt dementſprechend ebenfalls in feſter
Stellung. Wir berechnen 135-159 für 1000 kg ab
Hambüurg, je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatkuchen und „Mehl. Von Amerika kommen anhaltend
ſehr feſte Berichte. Es ſehlt an Angeboten und wo hier und da
dennoch eine kleine Partie an den Markt kommt, werden ſehr hobe
Preiſe verlangt. Jn unſerem Markte iſt man infolge der geringen
Nachfrage für neue Waare etwas flauer geſtimmt, während ſich für
alte Waare die hohen Preiſe vollauf behaupten können. Wir be
rechnen 131-141 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt
etwas größer geworden, die Preiſe können ſich indeß behaupten.
Wir berechnen 116—136 für 1000 kg ab Hamburg.

Seſamkuchen. Die Preiſe haben eine kleine Aufbeſſerung
erfahren. Wir berechnen 123-129 für 1000 kg ab
Hamburg. Maisölkuchen. Einer guten Nachfrage gegen
über ſteht ein geringes Angebot die Preiſe ſind in den letzten
Tagen anhaltend geſtiegen. Wir berechnen 118--126 für
1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen Der Artikel findet
wieder mehr Jntereſſe und die Preiſe haben eine weitere Aufbeſſerung
erfahren. Wir berechnen 110--115 A. für 1000 kg ab Har-
burg. Leinſaatkuchen. Dieſer Artikel bleibt anhaltend
knapp und es fehlt an Angeboten faſt vollſtändig. Die Preiſe werden
dementſprechend hoch gehalten. Wir berechnen 148--155
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der
Markt liegt feſt. Wir berechnen 98102 für 1000 kg ab
Hamburg.

Viechmärkte.
Magdeburg, 10. Auguſt. (Amtklicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 98 Rinder einſchl. 16 Bullen, 158
Kälber, 147 Schafvieh 2c., 796 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 b. junge,
fleiſchige 30-32 c. mäßig bis gut genährte 28—30 C d. gering
genährte 24-27 A. Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßig
bis gut genährte 28--31 e. gering genährte 24 27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen v. vollfleiſchige Kühe
26—28 c. ausgemäſtete Kühe 24-26 d. mäßig genährte
22—24 AC, e. gering genährte 18--21 c. Kälber: a. feinſte Maſt-
40-44 Doppellender b. mittlere 35 40 c. geringe
26--34 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maſl
lämmer und jüngere Maſthammel 30-33 AC, b. ältere Maſthamme“
28 30 e. mäßig genährte 22--28 Schweine a. voll
fleiſchige 55-56 b. ſleiſchige 54-55 AC, e. gering entwickelte
52-53 d. Sauen und Eber 40--50 A. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Schafe und Kälber mittelmätzig,
ſonſt lebhaft. Ueberſtand: 12 Rinder, 25 Schafe, 40 Schweine

Elberfeld, 10. Auguſt. Auftrieb: 726 Stück Großvieh, 1107
Schweine, 391 Kälber, 372 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 63 bis

61 63 3. Qual. 60 c Jungvieh 56
bis 58 Schweine 1. Qual. 55--56 2. Qual. 5254
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 63--73 Schafe 69-68
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—-44 Felt 23 4

kg. Süddeutſches Großoieh 4 höher. Geſchäft
gut.

Waagaren- und Prodnkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Aug. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 155
bis 162 Mr. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco ineuer
n loco feſter, 107. Mais feſt, 113. Hafer feſt. Gerſte
ruhig.

Wien, 10. Aug. Weizen per Herbſt 8,08 Gd., 8,09 Br., ver
Frühiabr 8,43 Gd., 8.45 Br. Roggen ver Herbſt 7,44 Gd. 7,45

r., ver Frühjahr 7,77 Gd., 7,78 Br. Mais ver Juli- Auguſt
6,41 Gd., 6,42 Br. Hafer ver Herbſt 565 Gd., 5,66 Br., per Fruh-

jahr Gd., Br.Peſt, 10. Auguſt. Weizen loco feſt, do. per Oktober 7,79 Gd.,
7,80 Br., per April 8,12 Gd., 8,13 Br. Roggen ver Oktober
7,02 Gd., 7,03 Br. Hafer ver Oktober 5,26 Gd., 5,28 Br.
Mais ver Auguſt 6,18 Gd., 6,19 Br., ver September 6,08 Gd.,
6,09 Br., per Mai 1901 4,90 Gd. 4,91 Br.

Paris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Auguſt 20,40, ger September 20,70, ver September- Dezember 21,20,
per November- Februar 21,80. Roggen ruhig, per
per November- Februar 14,75.

Paris, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Auguſt
20,40, per September 20,65, per September Dezember 21,20, ver

r 21,75. Roggen ruhig, per Auguſt 14,10, ver
februar 14.75.

uguſt 14,15,

November-

t



Amſterdam, 10. Auguſt. Weizen auf Termine feſt, do.
ver November 185. Roggen loco do. auf Termine ſeſt,

per Oktober 128, do. pr. März 128.
Antwerpen, 10. Auguſt. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.

Hafer feſt. Gerſte behauptet.
London, 10. Auguſt. An der Küſte Weizenladungen an

eboten.
New-ork, 10. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 825 Auguſt per September 81 per Oktober
ver Dezember 83. Mais per Au ver September 44per Dezember 412. Mehl 270, etreidefracht 3

Chicago, 10. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver Auguſt 75!/,,
per Septeber 76. Mais per Auguſt 382.

Zucker.
Hamburg, 10. Auguſt. (Schlußdericht.) Räüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
ver Auguſt 11,75, ver September 11,30, ver Oktober 9,80, per
Dezember 9,60, ver März 9,80, ver Mai 9,92x. Ruhig.

Loudon, 10. Auguſt. 964 Proz. Javazucker ioco 13 ruhig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 79, d. Käufer, 11 sh. 9x d. Verkäufer, träge.

Kaffee.
Hamburg, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

n 43,50, Dezember 44,00, März 44,75, Mai 45,25.
ehaupte

Hamburg, 10. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 43,25 G., Dezember 43,75 G., März
44,50 G., Mai 44,75 G.

Havre, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 15 Points Hauſſe. Rio 26 000 Sack, Santos 39 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 10. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee good averag
S 51,50, September 52,25, Dezember 53,00. Tendenz

ehauptet.
Aumſterdam, 10. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 37.

Petrolenum.
Bremen, 10. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standart

white loco 7,40 Br.
7 ZePwurg, 10. Auguſt. Petroleum feſt. Standard white

c r.
Antwerpen, 10. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 194 bez. und Br., per Auguſt 191 Br., per September
19x Br., per OktoberDezember 191 Br. Feſt.

New-York, 10. Auguſt. J Petroleum Standard
wbite in NewYork 805, do. in Philavelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. CEredit Balances at Dil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105 106 Lt. 59.00 61,00 Mk. Brauntwein 45 Vol.-6
für 100 Kilogr. (106 107 Ltc.) 65,00-—67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 174 G.,
AuguſtSeptember 171 G., Sept. Oktober 173 G.

Paris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus behpt., Auguſt
36,00, September 36,00, Sept. Dezember 35,00, Januar- April 34,00.

Paris, 10. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Auguſt 36,25,
September 36,25, September Dezember 35,00, Januar April 34,00.

iſenfrüchte.4 Fesdeburg, 10. Auge Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00—36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

150 Pfg., dän
80 ig kleine 40--50 Pfg., Rothzungen 40
große 60-65 Pfg., mittel 55-—65 Wfgh kleine 30--45

Schellſſche, große 25-30 Pf ittel

Knurrhähne 6--7 Pfg., Dorſch Pfg., Roch
8393 rothfi. 190 Pfa., Eiblachs 9 Silberlachs Pfa.,
Lachsforellen 130--135 Pfa., Zander 90 100 Pſg., Flußhechte 80 bis
90 Pfa., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25—30 Pfa., Schnevel

Pfg., Hummern, lebende 220-—-240 Pfg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 10. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 19.75 Mk.
Hamburg, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

19 I9 i Mk., Liefer. AuguſtSept. 191/, 19i/, Mk., Kartoffelmehl,

prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. AuguſtSept. t bis
201 W h 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. 1 ilogramm.J ggberurg, 10. Augzuſt. Eßkartoffeln 4,00-—5,00 Mk. für

100 kg.
leiſch. Butter. Eier.Magdebur i Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 M der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,Se teneich i 1 46 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 2,70--3,80 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 10. Auguſt. Richtſtroh 4.00-4,50 Mk.. Krumm-

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 5,90-6,00
Mk. für 100 kg.

Metalle
Amſterdam, 10. Auguſt. Bancazinn 85.25.
London, 10. Auguſt. Silber Lſtrl., Chili Kupfer 74

Lſtrl., z 3 u r ſpan. 178 Lſtrl., engl.18 L inn 8lLerrn, 10. Auguſt. (Schlüßbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 72 h 10 d.

Banmwolle und Wolle.
v Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland midd

ling loco 52/Liverpool 10. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 3 000 Ballen, davon für Spekulation und Export Ballen.
z Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Aug.Sept. 5 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 4 Verk.Preis,

Sept.Okt. 4 Käuferpreis,, Febr. März 42 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis, ärz April 42 Käuferpreis,
Nov.Dez. 48 Käuferpreis, April-Mai 427 Werth.
Dez.-Jan. 42 Käuferpreis,

Düngemittel.
Hamburg, 9. Auguſt. (Chileſalpeter.) Loco 8,00 Mk.

Buenos Ayres, 9. Auguſt. Goldagio 134.80.
Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Wechſel auf London 10“/

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spre
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 ilage.
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